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Telegramme

Stuttgart 22 Februar Der Kommandeur der
27 Division Generallieutenant v Salviati ist heute in
Ulm gestorben

Wien 22 Februar Der Bürgermeister hat der
Festkommission des Gemeinderaths gestern angezeigt es sei
ihm vom Obersthofmeisteramte mitgetheilt worden daß die
Vermählung des Kronprinzen Rudolf im Mai d I statt
finden werde

Der Handelsminister hat dem Abgeordnetenhause
einen Gesetzentwurf betreffend die Uebernahme des Betrie
bes der Elisabeth Westbahn eventuell die Einlösung dieser
Bahn vorgelegt

Wie der Polit Korresp gemeldet wird hat die
griechische Regierung die Einberufung der Reserven nicht
verfügt ohne zuvor den in Athen beglaubigten Vertretern
der Mächte von der beabsichtigten Maßregel Kenntniß ge
geben und hieran beruhigende Erklärungen geknüpft zu
haben die darin gipfelten daß dies nur die Ausführung
eines bereits früher gefaßten Beschlusses sei In gleichem
Sinne seien auch die Vertreter Griechenlands im Auslande
angewiesen worden beruhigende Aufklärungen zu geben

Bukarest 22 Februar Das amtliche Blatt ver
öffentlicht ein Dekret des Fürsten betreffend die Bildung
von 30 Reserveregimentern deren jedes mit je einem
Konskriptionsdezirk eines Regimentes der Dorobanzen und
Kalarasch Reservisten korrespondirt Die neue Organisation
welche vom 1 April ab ins Leben treten soll erfolgt da
mit die Mobilisirung der Armee ohne Verwirrung und
schneller geschehen könne

Bern 22 Februar Die Bundesversammlung wählte
zum Bundespräsidenten den Vizepräsidenten des Bundes
rathes Droz mit 151 von 165 Stimmen zum Vizepräsi
denten des Bundesrathes wurde Bavier mit 129 von 154
Stimmen gewählt Der liberale Ständerath Hoffmann
von St Gallen wurde mit 88 von 173 Stimmen zum
Bundesrath gewählt aus den konservativen Waadtländer
Berdez fielen 76 Stimmen

Petersburg 22 Februar Der Golos vernimmt
die Ausarbeitung des neuen Vertrages mit China sei

nahezu beendet und dürfte der Vertrag Mitte Februar
a St zur Unterzeichnung ganz fertig sein Nach der
Unterzeichnung werde der Vertrag von dem ersten Sekretär
der chinesischen Gesandtschaft Schao Julin sofort nach
Pecking gebracht werden während der Marquis von Tseng
nach Paris gehen werde um einige diplomatische Fragen
zwischen Frankreich und China zu erledigen Die Abreise
des Marquis von Tseng aus Petersburg werde indessen
nicht sür eine endgiltige gehalten da die Mission desselben
erst nach der Ratifikation des durch ihn abgeschlossenen
Vertrages als beendet anzusehen wäre

Petersburg 22 Februar Es verlautet daß eine
Deputation Tekinzen Häuptlinge unterwegs nach hier wäre
um dem Kaiser Alexander ihre Unterwerfung zu erklären

London 22 Februar Obgleich die Führer der
Landliga darunter heute sogar Sullivan der jüngst noch
Parnells Vertheidiger war den letzteren jetzt wegen seiner

Allianz mit Henri Rochefort angreifen behielt Parnell
in seiner gestrigen Rede doch die alte Zuversicht bei und
erklärte fünf Sechstel Irlands sei auf seiner Seite ebenso
drei Viertel der französischen Presse Er klagte das eng
lische Kabinet der absichtlichen Verschwörung gegen Irland

an Die irischen Amerikaner hören mit Geldsen
dungen aus

London 22 Februar Das Reuter sche Bureau
meldet aus Konstantinopel von gestern Die Botschafter
haben heute der Pforte gesonderte Noten identischen Inhalts

zugestellt In denselben wird der Empfang der Pforten
note vom 14 v M bestätigt und die Erwartung ausge
sprochen daß die türkische Regierung ihrer Zusicherung
Griechenland nicht anzugreifen treu bleiben werde Da
man von der Ueberzeugung ausgehe daß die Zugeständnisse
der Pforte über die im Oktober v I gemachten hinaus
gehen würden seien die Botschafter von ihren Regierungen
angewiesen an den Besprechungen zur Lösung der griechi
schen Frage theilzunehmen Die Eröffnung der Besprechun
gen sei Griechenland von den Mächten mitgetheilt zugleich
sei bei der griechischen Regierung daraus gedrungen worden
daß dieselbe die Verpflichtung übernehme sich während der
Besprechungen aller Feindseligkeiten zu enthalten

Den Daily News zufolge würde sofern die Besse
rung in der Lage der Dinge in Irland anhalten sollte die
Waffenbill von der Regierung wahrscheinlich nicht einge
bracht werden Die Times schließt einen längeren
Artikel über die griechische Frage mit dem Bemerken die
europäische Situation die aus der berliner Konferenz her
vorgegangen sei existire nicht mehr Europa wünsche noch
immer so lebhaft wie jemals die griechische Grenze zu
regeln und dadurch einen Krieg abzuwenden aber sein Ein
vernehmen erstrecke sich nicht länger auf den Punkt für die

in Berlin auf Frankreichs Vorschlag angenommene Grenze
einzustehen

Dublin 22 Februar Nächsten Sonnlag soll in den
hiesigen Kirchen ein Hirtenbrief des hiesigen Erzbischofes
verlesen werden in welchem die Allianz Parnell s und seiner
Freunde mit Rochefort gebrandmarkt wird Diejenigen
welche mit gottlosen Menschen und erklärten Feinden der
Kirche eine Allianz eingingen seien unwürdig des Vertrauens
des katholischen Irland

Konstantinopel 22 Februar Die Botschafter der
Mächte überreichten gestern jeder für sich der Pforte eine
Note wonn sie den Vorschlag des türkischen Cirkulars vom
14 v M auf Verhandlungen betreffs der griechischen Frage
acceptiren und von der in demselben Cirkular enthaltenen
Erklärung der Pforte daß sie sich Griechenland gegenüber
nur defensiv verhalten werde Kenntniß nehmen

Washington 22 Februar Schatzsekretär Sherman
hat sür 25 Millionen Dollars 5prozentige Obligationen
von 1881 zur Auszahlung am 21 Mai d I einberufen
Die Nationalbanken sind mit der Fnnding Bill im Allge
meinen nicht einverstanden und beginnen ihre Bankbillets
ebenso wie die als Garantie für die cirkulirenden Bank
billets in Depot gegebenen Obligationen zurückzuziehen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 22 Februar Es verlautet daß Graf
Eulen bürg auf die von gewisser Seite vorgeschlagene
Idee eines längeren Urlaubs nicht eingegangen ist und daß
der Minister vielmehr auf seinem sofortigen definitiven
Rücktritt beharrt Der Schluß der Session der auf morgen
1 Uhr anberaumt war dürfte da sowohl Herren wie
Abgeordnetenhaus morgen wegen der heute nicht zu Stande
gekommenen Verwaltungsgesetze noch Sitzungen halten und
einen anscheinend ganz aussichtslosen Versuch der Verstän
digung machen wollen bis auf morgen Abend oder Don
nerstag früh vor der Reichstagssitzung verschoben werden

Unter den für die Nachfolge des Grasen Eulen
burg ins Auge gefaßten Persönlichkeiten wird auch der
Oberpräsident von Schlesien v Seydewitz genannt
Derselbe soll aus eine an ihn von welcher Seite wissen
wir nicht ergangene Anfrage definitiv ablehnend geant

wortet haben M ZNach einer zwischen sämmtlichen Ressortministern
und der Ober Rechnungskammer erfolgten Vereinbarung
sollen von jetzt ab die bei Bauausführungen und sonstigen
Gelegenheiten für den Fiskus auskommenden Konventional
strafen in allen Fällen unverkürzt den allgemein Staats
fonds zugeführt und zu dem Ende mit vollem Betrage als
Einnahme verrechnet werden

Angetragen
Novelle von E Helter

I

Und ich behaupte dennoch sagte ein ernstblicken
der Mann in den dreißiger Iahren der Mittelpunkt einer
ziemlich heiteren Tafelrunde von acht Herren zu feinem
vis a vis ich behaupte dennoch an allen diesen Histör
chen ist mehr Scherz und Mystifikation als wirkliche That
sache ich glaube nicht daran

Er glaubt nicht daran erwiderte lachend das in
Rede stehende vis a vis Doktor Burkhardt ein renommirter
jüngerer Arzt wahrhaftig Professor du bist mitten in
deiner Gelehrsamkeit um ein Jahrhundert zurück in der Ge
schichte unserer Zeit setze dich morgen in die Zeitung
als Heirathskandidat und du hast übermorgen ein halbes
Dutzend artiger Brieschen mit den allerliebenswürdigsten Zu
sagen in deiner angebotenen Hand

Jedenfalls dürfte keins von einer Dame mit wirklicher
Geistesbildung darunter sein nahm Professor Erich
Oltendors wieder das Wort das entschieden nicht in
Amerika mag s vielleicht alltäglich sein hier unter den
deutschen Frauen noch nicht und noch einmal ich
glaube nicht daran/

Aber Herr Professor fiel eine andere lachende
Stimme ein was wissen Sie einsiedlerischer Gelehrter
überhaupt von dem Thun und Treiben deutscher Frauen und
Mädchen und überdies hier sah sich der Redende ver
stohlen auffordernd im Kreise um mit Ihrem Ich
glaube nicht daran strafen Sie unsere Belege hier alle
sammt lügen und sind uns mithin eine Genugthuung schuldig

ich schlage zur Beweisführung unserer Behauptung eine
Wette vor

Ja ja eine Wette erschallte es einstimmig im
Kreis die schon oft gefüllten Weingläser wurden aufs neue
geleert und Doktor Burkhardt sagte mit strafendem Ernst
Professor es hilft dir nichts du mußt dran ein außer
gewöhnlicher Weg mußte es ja so wie so einmal sein um
dich allereklatantesten Ehefeind ins Joch zu zwingen wir
bringen dich in die Zeitung das ist unsere Revanche un
gläubiger Thomas und hast du nicht in den nächsten

zwei bis drei Tagen die schönste Offertenauswahl bereit so
verlieren wir mit einem eben so heiteren Abend wie der
heutige unsere Wette an dich im anderen Falle
er blinzelte schalkhaft zu den andern hinüber

Im andern Falle ergänzte der Professor lakonisch
erführe ich auf diesem Wege wenigstens wen ich ein

mal nicht heirathen würde das wäre also immerhin ein
Gewinn und dann plötzlich zu vollem Ernste über
gehend fügte er hinzu ich werde es nicht für möglich
halten ein Weib und fei es schön wie ein Engel das sich
dem Manne angetragen als Gattin und Lebensgefährtin an
meine Seite zu ziehen denn die erste Grundbedingung zum
Glück die Achtung mangelte mir hier und ich würde
es nicht allein nicht achten nein ich spräche ihm auch
alle ja alle und jede edle seelische Eigenschaft ab

Das hieße ich aber denn doch zu weit gegangen fein,
nahm hierauf einer der Herren zur vertheidigenden Ge

genrede das Wort ich für meine Person würde mich
im Besitz eines Mädchens das muthig genug ist sein Lebens
schifflein mit eigener Hand in den schützenden Hasen zu füh
ren ganz glücklich fühlen und ich sehe auch nicht ein warum
ich ihr darum auch nur eine einzige seelische Eigenschaft ab
sprechen soll

Aber unsere Wette, mischte sich jetzt ein Jünger
der Themis in den Disput Wir richten die Anzeige zur
besseren Beweisführung recht echt geschäftlich und so wenig
verlockend wie möglich ein Sie sollen auch Ihre Chancen
haben Herr Professor desto durchgreifender ist dann der
Erfolg

Professor Oltendorss Brauen zogen sich finster zusam
men Ich denke meine Herren wir könnten den Scherz
jetzt beenden, sagte er fast rauh

Ohne des Einwurfs besonders zu achten fuhr der vor
herige Redner lächelnd und sich ausschließlich an Doktor
Burkhardt wendend fort Was meinen Sie Herr Doktor
nehmen wir das Interesse unseres Freundes genügend wahr
wenn die Residenzzeitung morgen etwa folgendes bringt

Ein älterer Gelehrter wünscht seine letzten Lebensjahre
in der Gesellschaft einer Gattin und Gefährtin zu verbringen
von der weder Schönheit noch Vermögen verlangt aber da

für eine treue Hingabe an die Launen eines kränkelnden
Mannes gefordert wird für welches Opfer sie des thätigsten
Dankes und Schutzes eines geachteten Mannes versichert sein
darf Briefe mit Photographie werden nächst Zusicherung
der selbstverständlichen Diskretion postlagernd erbeten unter
Chiffre X A Z C den

Heiteres Gelächter und Bravorus belohnten diesen eben
beendeten Vortrag und selbst Professor Oltendorfs finstere
Mienen überflog es einen Augenblick wie ein lächelnder Zug

diese Art Aufnahme des Scherzes gefährdete das aufge
stellte Glaubensdcgma ganz gewiß nicht

Nun ich denke Erich du kannst zufrieden sein in
noch höherem Grade könnten wir dir das Gewinnen deiner

Wette kaum erleichtern, und wie um jeden Ein
wand des ernsten keinerlei Weinlaune Raum gestattenden
Freundes sicher zu sein ergriff er mit einem Also auf
morgen meine Herren seinen Hut und eilte davon

Auch der übrige Kreis löste sich aus den vereinzelten
Anspielungen auf das eben vorgefallene Gespräch begegnete

der Professor nur noch mit einem Thun Sie was Sie
nicht lassen können, dann schritt auch er in Gedanken
versunken seinem Gelehrtenstübchen zu

Es war das ein Raum von fast asketischer Einfachheit
Ein altmodischer Schreibtisch ein Rohrstuhl davor hohe
Bücherregale längs der Wände ein paar Bilder in ge
schwärzten Rahmen kein Schmuck kein unnützer Zierrath
ein echtes und rechtes Gelehrtenstübchen an dem Niemand
rühren und verändern durfte und wie es nur Jemand
braucht der außer der Nahrung für seinen Geist wenig oder
gar kein Bedürfniß kennt Nichts gar nichts war in dem
Zimmer das erinnern konnte an Jugend und Lebenslust
ausgenommen die Lieblingsblume des Bewohners ein Mo
natsrosenstock der mitten im Februar voll erblüht am Fenster
stand Nein so sehr das Auge auch suchte sonst nichts
und doch war es die Gestalt eines noch jugendlichen Man
nes der jetzt langsam immer wieder von neuem des Zim
mer durchschritt

Eine hohe ebenmäßige kraftvolle Figur eine gedanken
volle Stirn und ein dunkler voller den unteren Theil seines



Berlin 22 Februar Heute wurde im AVgeords
netenhause über die beiden Verwaltungsgesetzvorlagen
welche allein von den fünf eingebrachten und noch auf jeden
Fall in dieser Session ihre Erledigung finden sollten das
Zuständigkeitsgesetz und die Kreisordnungsnovelle unter
dem Alles beherrschenden Eindrucke der Krisis im Mini
sterium des Innern das Urtheil gesprochen auch diese
beiden Gesetze an welche so viele Zeit und Mühe gesetzt
worden ist werden wenn nicht noch ein Wunder geschieht
nicht zu Stande kommen Im Zuständigkeitsgesetze stellte
das Haus die Bestimmung wieder her daß das Bestäti
gungsrecht für Kommunalbeamte auf die Bürgermeister
und deren ständige Stellvertreter beschränkt bleiben soll und
wenn selbst was nicht zu erwarten ist das Herrenhaus
noch in letzter Stunde seinen Widerspruch dagegen ausgeben
sollte so wird doch die Regierung der heute vom Kom
missar abgegebenen Erklärung zufolge sich niemals damit
einverstanden erklären Die Berathung der Kreisordnungs
novelle wurde in der Mitte abgebrochen und vertagt Da
morgen der Schluß der Session erfolgt so bedeutet das
nichts anderes als die Verwerfung des Gesetzes Graf
Eulenburg war natürlich heute wieder nicht zugegen Der
vom Reichskanzler herbeigeführte Konflikt mit dem Minister
des Innern hat plötzlich auf dem Gebiete der Verwaltungs
gesetzgebung Alles zum Stillstand gebracht und wie heute
von liberaler Seite betont wurde bei der feindseligen
Stellung welche der Kanzler gegen die Selbstverwaltung
einnimmt ist Vorsicht geboten und Stillstand vorerst das

Sicherste und Beste D Pf Z
Aus Halle und Umgegend

Se Majestät der König hat dem praktischen Arzt c
Dr mkÄ Karl Heinrich Otto Schlott zu Halle a/S den
Charakter als Sanitäts Rath verliehen

Wie bekannt findet nächsten Freitag nach der Ein
führung des Herrn Superintendent I ie Förster Nach
mittags 2 /2 Uhr ein Festmahl im Hotel zum Kronprinzen
statt Couv 2,50 und werden wir ersucht an dieser
Stelle zu erwähnen daß wenn einigen der Herren von den
Gemeindevertretungen das Einladungscirkular nicht zugekom
men sei dieselben sich eventuell bei Herrn Hotelier Dreß
ner melden möchten Auch Gemeindemitglieder welche den
Gemeindeorganen nicht angehören werden willkommen sein

Die Predigerwahl in der Ulrichsgemeinde
ist sicherem Vernehmen nach vom Gemeindekirchenrath aus
den 5 März verlegt worden

Die Mitglieder der im Jahre 1737 gegründeten
Kirchendiener Wittwen und Waisenkasse Hierselbst waren
heute unter Borsitz des Herrn Superintendenten I io För
ster zur Rcchnungsabnahme pro 1880 versammelt Diese
Rechnung ergab eine Einnahme von 1309,45 und eine
Ausgabe von 1191,55 so daß ultimo Dezember ein
Bestand von 117,90 verblieb Das aus 22 097
bestehende Vermögen der Kasse ist theils in sichern Hypo
theken theils in Staatspapieren angelegt Hierbei sei be
merkt daß die Kasse bei einem jährlichen Beitrage jedes
Mitgliedes von 6,75 den Hinterbliebenen eines verstor
benen Mitgliedes 150 Begräbnißgeld und der Wittwe
eine jährliche Pension von 90 gewährt Im Anschluß
der Rechnungslegung wurde die Wahl des Vorstandes ge
nannter Kasse vorgenommen Die Mitglieder des bisheri
gen Vorstandes der Kantor Müller Kantor Röser und
Organist Meinhardt wurden von der Versammlung für
den Zeitraum von 1881 bis inel 1883 einstimmig wieder
gewählt Da dieselben die Wahl wieder annahmen so wurde
beschlossen diese durch Uebersendung des Wahlprotokolls dem
königlichen Konsistorium zu Magdeburg zur Bestätigung zu
präsentiren

Montag den 21 Februar feierte die halle sche
Volksliedertafel ihr 34jähriges Stiftungsfest in dem sest

Gesichts umrahmender Bart das waren die äußeren
Vorzüge Professor Erich Oltendorss Einer energischen un
ermüdlichen Thätigkeit verbunden mit tiefem durchdringen
dem Wissen dankte er die frühzeitige bedeutende Stellung
eines Universitätsprofessors aber er hatte es in dem Auf
gehen darin vollständig verlernt daß er jung und voller An
sprüche an das warme pulsirende Leben sei Und doch um
gab es ihn täglich in Gestalt seiner mit Verehrung auf ihn
blickenden Hörer der jungen lebenslustigen Studenten die
Hörsäle waren dicht gefüllt wenn Professor Oltendorf do
zirte seine Existenz war eine glänzende und doch ver
floß sie in einfachster Art hier in dem schlichten weit ent
legenen Borstadtasyl Aber die Nähe der Universität im
Zentrum der Residenz und ihres bunten bewegten und ge
räuschvollen Treibens hätte ihn in seinem unermüdlichen
Schaffen und Denken gestört darum scheute er nicht den
weitesten Weg und wie sehr er auch seine Mutter die des
Sohnes Heimwesen theilte und leitete liebte und verehrte

ihren Wünschen eine seiner Stellung angemessenere
glänzendere Existenz zu führen fügte er sich dennoch nicht
und alles Gegenreden blieb bisher noch immer ohne Erfolg

Darum war ihm auch der Gedanke an eine Frau stets
so unerträglich gewesen eine Frau mit diesem Worte ver
band er nur Unruhe Umsturz Aufgeben all seiner Gewohn
heiten was seine Mutter nicht verlangte eine grau
würde es wozu darum Er entbehrte sie nicht Seine
Mutter sorgte liebevoll für seine kleinste Bequemlichkeit besser
Eigenheit und gewiß keine Frau konnte ihm darin so Ge
nüge thun wie sie aber gerade niemand mehr wie diese
Mutter wünschte im innersten Winkel ihres Herzens und mit
ihrem ganzen so berechtigten Mutterstolz dem einzigen Sohn
ein sonnigeres häusliches Glück als sie es ihm zu bieten
im Stande er wußte es wie wenig er diesem Wunsche
in seinen Neigungen zu willen war darum bot er ihr seine
ganze volle Sohnesliebe für dieses Versagen zum Ersatz

Und zu dieser so geliebten Mutter war er jetzt im Be
griff die bisher unermüdlich auf und abwandernden Schritte
zu lenken rasch durchschritt er ein kleines matt erleuchtetes
Vorgemach und trat dann in ein Helles freundliches mit
folider Eleganz möblirtes Wohnzimmer ein gegen dessen

lich dekorirten Saale des Concerthauses Das Programm
wurde sehr gut durchgeführt sowohl Chöre wie Sololieder
Nach dem ersten Lied begrüßte der Vorsitzende die Fest
theilnehmer wies auf die Entstehung des Vereins hin und
ermähnte die jüngeren Mitglieder der Fahne so treu zu
bleiben wie es die alten gewesen sind Ein hieran an
schließender Ball hielt die Festtheilnehmer in heiterster
Stimmung bis früh zusammen Wünschen wir der Volks
liedertafel ferneres kräftiges Gedeihen

Der Magistrat hat wie wir hören in die Kom
mission welche über die Modalitäten des nach Einführung
des neugewählteu ersten Bürgermeisters in Aussicht genom
menen Festmahls Herrn Stadtrath Hildenhagen als
seinen Delegirten entsendet

In der heutigen Generalversammlung dersächsisch
thüringischen Aktien Gesellschaft für Braun
kohlen Verwerthung wurde die Dividende für 1880
mit 7 pCt festgesetzt und der Verwaltung einstimmig De
charge ertheilt Als Mitglieder des Verwaltungsrathes wur
den die Herren Dr Iahn und Oberbürgermeister a D
v Voß wieder U Banquier Schieß Magdeburgneugewählt
Die Revision der Rechnung für 1881 wurde den Herren
Kaufmann Ulrich Baumeister Keferstein und Rentier
Otto übertragen

Civilstaud Meldung vom 22 Februar 1881
Aufgeboten Der Maurer C Koch Wörmlitz und

E Gebhardt gr Brauhausgasse 10
Geboren Dem Maurer H Küpler ein S Güt

chenstraße 1 Dem Zugführer R Semper ein S An
halterstraße 4 Dem Schneider F Müggenheim ein S
Moritzkirchhof 11 Dem Bahnarbeiter A Grunewald
eine T Rathhausgasse 14 Dem Handarbeiter F Stan
dop eine T Mühlberg 1 Dem Schuhmachermeister
W König ein S Schmeerstraße 1 Dem Handarbeiter
A Schicke ein S Schützengasse 1s Dem Schlosser
P Friedrich ein S gr Branhausgasse 31 Dem Hand
arbeiter A Maye eine T Spitze 14

Gestorben Der Referendar Gustav Philipp Moritz
Bänfch 28 I 6 M 14 T Phthisis Diakonissenhaus
Des Privat Docent Dr insä Kraske T Elisabeth 1 I
1 M 10 T Gehirntyphus Margarethenstraße 5 Des
Lokomotivführerlehrling W Diedrich T todtgeb Wucherer
straße 12
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Wetter 22 Febr 2 U Nachm theilweise heiter 10 U Abds

heiter 23 Febr 7 U Morg heiter
Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 22 Februar Abends
3,10 am 23 Februar Morgens 3,8 Meter

Aus dem Saalkreise
c Gestern Nachmittag fand im Kaffeegarten des Hrn

Büchner in Trotha ein Scheibenschießen statt welches die I
Mitglieder der glauchaischen Schützengesellschaft ihrem Schützen
meister Herrn Zabel in Halle anläßlich seines dreißigjäh
rigen Schützen Jubiläums veranstaltete Das Vergnügen
währte bis zur Dämmerstunde zu welchem Zeitpunkte sich
die Gesellschaft nach Halle zurückbegab wo im Vereinslokale
ein Festessen die Feier beschloß

c Standesamt Trotha
Eheschließung Am 20 Februar der Tischler F

L Heimann und A Kellermann Trotha

ganze Ausstattung sich sein Studirstübchen wie eine Kloster
zelle verhielt

Die verwittwete Geheimräthin Oltendorf eine alte
würdig aussehende Dame mit tief ergrautem Scheitel erhob
sich beim Eintritt ihres Sohnes vom Sopha auf dem sie
bisher vor einem behaglich einladenden Theetisch präsidirt
und ihm beide Hände entgegenstreckend sagte sie mit herzlich
klingendem Vorwurf in der sanften Stimme

Kommst du endlich Erich ich glaubte dein rastloses
Promeniren drüben würde heut gar kein Ende erreichen
stören wollt ich dich nicht aber mein Thee wird inzwischen
kalt geworden sein

Verzeih Mama der Professor beugte sich zu der
kleinen Dame herab und küßte sie zärtlich auf die Stirn

mir geht augenblicklich eine ernste Arbeit durch den
Kopf und ich unterbrach sie nur eine kurze Stunde die ich
mit Burkhardt und ein paar Bekannten verbracht seitdem
fesselt sie aber wieder unumschränkt meinen ganzen Ge
dankengang

Nichts als Arbeit und rastloses Denken das ist mir
nicht neu schalt die Geheimräthin und dabei goß sie
dem Sohne den duftenden Trank in die Tasse und versorgte
seinen Teller aufs reichste mit Butterbrot und allerhand
leckerem Zubehör was er sich gutmüthig lächelnd gefallen
ließ obgleich er nicht die Hälfte davon zu sich nahm

Wenn ich doch endlich einmal hörte Erich daß du
mir von der Theilnahme an irgend einer geselligen Festlich
keit zu berichten hättest das würde mir unstreitig lieber
sein I

Vielleicht von einem Ball fiel der Professor mit
leichtem Sarkasmus ein

Ein scherzender Schlag auf die Schulter des Sohnes
war die ganze Antwort der alten Dame dann erhob sie sich
und aus ihrem auf einem Nebentischchen stehenden Nähkorb
einen offenen Brief hervorsuchend sagte sie

Ich muß dir doch erzählen was mir Bertha schreibt
Onkel und Tante wollen dich in diesem Sommer ganz be
stimmt für die akademischen Ferien nach Thüringen haben
und wahrhaftig Erich, sie fügte es fast bittend hinzu

diese Erholung solltest du dir nu n endlich einmal gön

Ge boren Am 9 dem Arbeiter W Wilde ein S
Trotha Am 10 dem Arbeiter C Hofmann eine T
Seeben Dem Kaufmann H Brandt eine T Trotha

Am 11 dem Arbeiter F Stittrich ein S Trotha
Dem Arbeiter E Leimbach ein S Trotha Am 12
dem Zimmermann A Hüthel ein S Trotha Am 16
dem Kutscher E Mädicke eine T Trotha Ein unehel
S Trotha

Gestorben Am 10 der Arbeiter W Katzel 58 I
Luströhreneuzündung Trotha Am 11 der Kaufmann
Otto Kratzsch 39 I Trotha Am 18 des Fabrik
arbeiter C Ziegenhorn S Hugo 1 I 5 M 8 T
Krämpfe Trotha Der Arbeiter W Leißriug 43 I
Herzschlag Trotha

Civilstand von Giebicheusteiu
Meldung vom 16 Februar

Eheschließung Der Oekouom H C Wilhelm in
Zörbig und H P Angermann Böckstr 6

Geboren Dem Former C A W L Seidel ein
S Triftstr 4

Meldung vom 18 Februar
Gestorben Des Lehrers C F Kästner T 3 M 7 T

Lungenentzündung Brunuenstr 4
Meldung vom 19 Februar

Gestorben Des Handarbeiters F W M Schaas
Ehefrau C A geb Schuster 52 I 7 M 5 T Anaemie
Triftstr 4 Des Zimmermanns A A Torge T 3 I
10 M 1 T Gehirnausschwitzung Gosenstr 12

Meldung vom 21 Februar
Geboren Dem Werkmeister E E A Brünne

ein S Burgstr 39
Gestorben Der Wittwe M T A Bergholz S

4 I 1 M 23 T NöllMAitis Völlökro Triftstr 29
Meldung vom 22 Februar

Eheschließung Der Handarbeiter A F Doin
und M P Thurm Gosenstr 4

Cönnern Besonderes Jagdglück hatte in der
letzten Zeit Herr Gutsbesitzer August Meise Nelben er
schoß in aller Kürze an der Saale am sogenannten Holz
anger 8 Stück Sägetaucher NsrAus an derselben Stelle
wurden auch schon mehrere Fischottern erlegt Wir sahen
ein solches Exemplar eines großen Sägetauchers und zwar
ein Männchen UsrKns Der Vogel hat
rothe Beine und rothen Schnabel dieser ist sehr schmal
und hoch mit einem übergebogenen Nagel und spitzigen
Zähnen an den Rändern Die schwarze buschige Haube
zeigt grünen Metallschimmer Kopf Hals und Schulter
sedern sind ebenso gefärbt Der Spiegel ist weiß die
Brust ungefleckt mit röthlichem Anflug Größe 62 oiu
Die Sägetaucher bewohnen vorzugsweise den hohen Nor
den ziehen sich aber im Winter in südlichere Gegenden
und sind unseren Fischplätzen schädlich

Provinz und Nachbarstaaten
Naumburg Diejenigen Goldsachen welche der in

dem vor einigen Tagen erstatteten Berichte genannte erst
kürzlich vom Zuchthause entlassene Naumburger in Halle
verkaufen wollte rühren nicht wie vermuthet wurde von
demjenigen Einbruchsdiebstahle her welcher ihm die drei
Jahre Zuchthaus einbrachte sondern wie sich jetzt heraus
gestellt sind sie die Objekte eines neuen höchst frechen
Diebstahls Die vermißten Goldsachen haben einen Werth
von ca 1100 Mark und kaum ein Dritttheil ist bei dem
Diebe vorgefunden Der Diebstahl betrifft einen Ritter
gutsbesitzer in der Umgegend von Leipzig Die polizeiliche
Aufsicht der der Dieb unterstellt war scheint ihm bald
lästig geworden zu sein denn er hat schleunigst für seine
Unterkunft im Zuchthause gesorgt die auch seiner Unver
besserlichkeit halber sich auf längere Zeit als das letzte
Mal erstrecken wird Weitere Einbruchsdiebstähle sind

nen sie wäre dir bei deinem rastlosen anstrengenden Stu
diren weiß Gott nöthig genug ich habe schon den gan
zen Nachmittag allerhand hübsche Pläne für dich gemacht

Vielleicht auch einen neuen Heirathsplan für deinen
alten Erich ist es nicht so Mama

Nun und was wäre denn dabei, wandte sich die
Geheimräthin an den lächelnden Sohn deine Cousine
Elfriede

Mit einem Mal stockte sie denn über des Professors
Gesicht flog es plötzlich wie eine finstere Wolke hin lebhaft
und in unangenehmster Weise erinnerte ihn die eingeschla
gene Wendung an das erst vor einer Stunde gepflogene
Gespräch Diese Gedanken zu verjagen strich er sich ein
paar Mal mit der flachen Hand über die Stirn dann
um seiner Mutter das Lieblingsthema nicht zu verkürzen

wiederholte er ermuthigend Nun meine Cousine
Elfriede

Ja, fuhr die Geheimräthin fort ich möchte
sie gern einmal sehen sie muß ein hübsches Mädchen ge
worden sein und Schwester und Schwager würden es ge
wiß nicht ungern sehen in meinem stattlichen Erich ihren
künftigen Schwiegersohn zu begrüßen

Ja so sie würden es nicht ungern sehen Eine
unangenehme Empfindung bemächtigte sich des Professors
Er stand aus ging ein paar Mal mit auf dem Rücken ge
falteten Händen im Zimmer auf und ab und dann vor
seiner Mutter stehen bleibend sagte er ihr dieselben auf
die Schultern legend in liebevollem aber ernstem Ton

Weißt du Mamachen wenn du mir nicht die ganze
Reise von vorn herein verleiden willst dann höre auf der
gleichen Pläne mit derselben zu verbinden von deren Ver
wirklichung überhaupt nie die Rede sein kann und wird

Und weil das Gesicht der alten Dame jetzt gar so be
stürzt dreinschaute setzte er in demselben Tone hinzu

Warum denn auch unser angenehmes und behagliches
Lebe n störend verändern ich glaube nicht daß irgend eÄe
Frau sei es welche es wolle das Ideal der Weiblichkeit
das ich in meiner Mutter verehre jemals erreichen wir
du kennst meine Ansprüche hierin

Fortsetzung folgt



in dem benachbarten Dorfe Dobichau ausgeführt worden
die an Frechheit die Grenzen des Dagewesenen überschrei
ten An drei Stellen waren theils die Festigkeit der
Mauern theils die Vorsicht der Bewohner den Einbrechern
hinderlich dagegenZgelang es Huen an lder 4 Stelle die
eingesetzte Mauer eines Kellerloches zu durchbrechen und
sich so in die Behausung eines Landwirths den Weg zu
bahnen Allein die dort vorgefundene Beute scheint ihnen
noch nicht vortheilhaft genug gewesen zu sein um die schwere
Arbeit zu lohnen sie führten auch noch den 5 Einbruch
aus und setzten allerdings damit der Frechheit die Krone
auf denn sie holten aus der Scheune die größte Leiter
setzten dieselbe von hinten an stiegen in das in der Gie
belseite befindliche Fenster und da das Einsteigen dann
noch zu beschwerlich war rissen sie das ganze Fenster her
aus stiegen in das Haus hinab und entwendeten Schinken
Wurst Fleisch c Den Spuren nach zu urtheilen hat
man es mit einer ganzen Bande zu thun Möge es daher
gelingen dieselbe bald unschädlich zu machen Kr Bl

Die verstorbenen Hölling schen Eheleute in
Zeitz haben in weiterer Bethätigung eines bei Lebzeiten
vielfach bekundeten Wohlthätigkeitssinnes dem Frauenverein
daselbst 3000 dem Bürger Unterstützungs Verein
1500 und der Klein Kinderbewahranstalt gleichfalls
1500 testamentarisch vermacht Diese Legate sind jetzt
zur Auszahlung gelangt

Magdeburg 22 Februar Notiz für die land
wirthfchaftlichen Vereine der Provinz Sachsen und deren
angrenzende Länder Der von der Wetterwarte der
Magdeburgischen Zeitung in das Leben gerufene

Berein für landwirtschaftliche Wetterkunde geht nun
seiner definitiven Konstituirung entgegen Die Beitritts
erklärungen von Seiten der landwirthschaftlichen Vereine
sowohl wie von Privaten sind zahlreich genug um den
Verein zu konstituiren eine nicht geringe Zahl der ersteren
kann ihrem Geschäftsgänge entsprechend erst im März de
finitiv über ihre Betheiligung beschließen Jedenfalls läßt
sich schon jetzt das erfreuliche Faktum konstatiren daß der
Plan der Organisation eines Wetterdienstes im Interesse der
Landwirthschast wenn auch nicht allgemein so doch über
wiegend Interesse gesunden hat es würde auch wunderbar
erschienen sein wenn die am höchsten kultivirte und land
wirchschaftlich intelligenteste Gegend des deutschen Reiches
in dieser Beziehung anders gehandelt haben würde Die
lonstituirende Versammlung wird demnach wahrscheinlich in
der letzten Woche des März in Magdeburg tagen um die
Organisation definitiv abzuschließen Wie überall giebt es
jedoch auch bei uns eine Anzahl von Vereinen welche es
bis jetzt versäumt haben zu dieser Frage Stellung zu nehmen
Diese werden nun hierdurch in ihrem eigensten Interesse
dringend ersucht das Versäumte innerhalb der nächsten
Wochen nachzuholen da eine nachträgliche Einfügung erhöhte
Schwierigkeiten und jedenfalls erhöhte Kosten verursachen
Nützte Im Falle einer Ablehnung des Beitritts wird trotz
dem um gefällige Notiz dieses Votums ergebenst gebeten

Magd Ztg

Vermischtes
Das Brautkleid der Prinzessin Viktoria Augusta

zu Schleswig Holstein besteht der Post zufolge aus
weißem Atlas ea tMier abwechselnd mit Silberspitzen
und Hannetonspitzen einem Geschenk der Königin von Eng
and besetzt und mit Sträußen von Myrthen und Orangen
besteckt Die Schleppe 5 Meter lang ist von Silber
lrokat an den Rändern mit reicher Silberstickerei und mit
Auirlanden von Myrthen und Orangen geschmückt Bei
ihrer Ankunft im königlichen Schlöffe wird wie verlautet
die Braut des Prinzen Wilhelm am Fuße der Wendel
treppe von sämmtlichen Prinzen des Hauses empfangen oben
M Eingang zum Schweizersaal empfangen sie die Prinzes
sinnen des königl Hauses und geleiten sie in die Drapd or
ammer wo Ihre Majestäten mit sämmtlichen hohen Gästm
sie erwarten und begrüßen Der Kaiser begiebt sich mit
dem hohen Brautpaare dem Kronprinzen der Frau Herzo
gin Adelheid zu Schleswig Holstein dem Prinzen Christian
ls Vertreter des minorennen Chefs des schleswig holsteini
jchen Hauses ältere Linie in das Kurfürstenzimmer wo die
Unterzeichnung der Ehepakten stattfindet die ein ziemlich
starkes Menkonvulat bilden sollen

Die Kompagnie vom 1 Garderegiment zu Fuß
Nlche Prinz Wilhelm kommandirt wird wie die Post
meldet am Einzugstage im Schloß in den Parade Blech
mtzen die Ehrenwache geben und wird der Prinz sie selbst
durch das Brandenburger Thor nach dem Schlosse führen

Die Aufstellung bei den Einzugsfeier
lichkeiten in Berlin ist nunmehr folgendermaßen ange
Kdnet Das aus 40000 Personen bestehende Spalier wird
vom Schlosse Bellevne bis zum königlichen Residenzschlosse
in Berlin gebildet werden und muß bis 1 Uhr Mittags
achestM sein Die Theilnehmer werden in vier Gliedern
theilt Am Kleinen Stern werden 40 Postillone und die
Schlächter zu Pferde Aufstellung finden denen sich dann
dss Spalier anschließt und zwar in folgender Reihenfolge
1 die Feuerwehr 2 die rüderSdorfer Bergleute 3 Ruder
Ilub 4 die Turnerschaft 5 Gastwirthe 6 Zimmerer
Maurer Maschinenbauer Diese sechs Gruppen bilden das
Spalier vom Kleinen Stern die Charlottenburger Chaussee
Mang bis zum Brandenburger Thor Innerhalb der
Stadt stellen sich vom Brandenburger Thor aus gerechnet
ch 7 die Stndirenden der Hochschulen Akademien c
S Innungen Korporalionen und die Schützengilden und
Mich 9 auf der Schloßbriicke ein Kommando der Marine
Osfiziere und Mannschaften Die Musiker welche im Spa
lier plazirt werden spielen beim Borüberfahren des Braut
pares die National Hhmne Billets erhalten seitens des
Magistrats die Magistratsmitglieder und Stadtverordneten
die Stadtbehörden Bürgerdeputirten Ehrenbürger Bezirks
torsteher und deren Stellvertreter die Vorsitzenden des
Nadtausschusses Armenkommissionsvorsteher Schuldirekto
m die Mitglieder des Bundesrathes des Reichstages und
des Landtages und die Presse Die Billets berechtigen zur
Benutzung der Tribünen am Pariser Platz und vor der

Hauptwache am Opernplatz sie gelangen Donnerstag zur
Versendung

Der schlichte Sinn des Kaisers hat unseren
Architekten die mit der Ausschmückung der Feststraße betraut
sind manchen Strich durch die hochstrebenden Pläne gemacht
So sollte der Lustgarten als Abschluß der ganzen Feststraße
eine einzige Monumental Dekoration erhalten die als anti
ker griechischer Opferaltar projektirt war von dessen Stufen
herab die ideale überlebensgroße Gestalt der Berolina die
hohe Braut bewillkommnen sollte Die Dimensionen dieses
Altares sollten natürlich auch den angrenzenden Gebäuden
entsprechen und auf der Ostseite vor der Schloßapotheke er
richtet werden wodurch dieser Bau gänzlich verdeckt worden
wäre Oben auf dem Altare sollten am Tage Blumenstücke
Abends Flambeaux prangen während der untere Theil in
Verbindung mit der Tribüne für die Reichstagsabgeordneten
gedacht war so daß das Ganze durch die bewegten Men
schengruppen angenehm belebt wäre Allein dem schlichten
Sinne unseres Kaisers sagte dieses in der That geniale
aber auch sehr kostspielige Projekt nicht zu besonders weil
auf dessen Allerhöchsten Wunsch alle Arrangements auf das
Einfachste beschränkt sein sollten Es bleibt deshalb als
einzige Ausschmückung des Lustgartens eine Wand von hohen
Masten und Kandelabern die durch Guirlanden mit einan
der verschnürt sind Der Festzug wird übrigens vom
Lustgarten aus nicht durch das erste mit den bekannten
Gruppen der Rossebändiger geschmückte Portal in das Schloß
einziehen sondern durch das zweite weiter östlich belegene
Portal weil dort die renovirten glänzenden Festräume liegen
Der Kaiser wird den ganzen Festzug von den über dem zwei
ten Portale liegenden Gemächern aus beobachten

Unserer kürzlichen Notiz daß die ehemalige
Amme der Braut des Prinzen Wilhelm zu den Vermäh
lungsfeierlichkeiten geladen sei fügen wir heute noch die
Mittheilung hinzu daß die Amme jetzige Frau des Ofen
setzmeisters Krnschwitz in Gassen bei Sommerfeld altem
Gebrauche gemäß der Prinzessin Viktoria bei ihrer Ver
mählung deren erste Schuhe überreichen wird Diese Schuhe
sind von der Herzogin Mutter selbst aufbewahrt worden
und werden Frau Krufchwitz zum Zweck der Überreichung
in Berlin überlassen werden Auch die Tochter der Frau
Kruschwitz die Milchschwester der hohen Braut hat vom
Hofmarschallamte eine Einladung zu den Festlichkeiten er
halten Eine solche ist auch an den jetzt 78 Jahre alten
Küster der Dorfkirche zu Dolzig dem Geburtsorte der
Prinzessin Braut ergangen welcher s Z bei deren Taufe
amtlich fungirt hat Einige patriotisch gesinnte Herren wer
den dem greisen Kirchendiener die bevorstehenden Vermäh
lungstage außerdem noch zu Fest und Freudentagen zu ge
stalten suchen

t Ein die herzliche Gesinnung zeugender Brief des
Prinzen Wilhelm des jetzigen deutschen Kaisers an seinen
Lellrer und Erzieher Zeller lautet Lieber Vater Zeller
Wie befindest Du Dich Ich danke Dir sehr für alle das
Gute das Du mir erwiesen hast und was ich bei Dir ge
hört habe Ich werde mich bemühen alles dieses zu befol
gen Behalte mich in Deinem lieben Andenken und grüße
den Herrn Grieb Funk Kolbe und das ganze Institut
Adieu lieber Vater Vergiß nicht Deinen Sohn Willi
Berlin den 28 Dezember 1809

Unser kronprinzliches Paar hat aus Anlaß
der bevorstehenden Vermählungsseier auch der hiesigen Be
dürftigen gedacht und zur Vertheilung an dieselben ohne
Rücksicht auf Stand und Konfession die Summe von vier
tausend Mark dem Vorstande des Vereins gegen Verarmung
überweisen lassen

Der Schwager der in der früheren guten
Zeit auf Reisen bekanntlich eine wichtige Hauptperson war
wird in dem Einholungszuge der Prinzessin Auguste Viktoria
der doch gewissermaßen die letzte Station auf der Hochzeits
fahrt der hohen Braut bildet natürlich auch vertreten sein
Aus den ca 250 Personen des Hauptpostamts Berlin ist
ein Elttekorps von vierzig Postillonen ausgewählt worden
die in voller Gala hoch zu Roß den Festzug eröffnen wer
den Dieselben sind sämmtlich im Besitze der Trompete
mit silbernem Mundstück und Klappen die sie als ehrende
Auszeichnung früher vom Generalpostmeister zum Geschenk
erhalten haben und werden Behuss Erzielung eines guten
Ensembles von dem Kapellmeister des zweiten Garde Regi
ments in dem neu erbauten Theile des Postamts an der
Oranienburger und Artilleriestraßen Ecke jeden Morgen
eingeblasen Dienstag wird die erste Probe der Postillone

zu Pferde in der Dragonerkaserne in der Belle Alliance
straße abgehalten werden damit Mann und Roß lernen
im Takte zu bleiben Ob die Postillone im Einholungszuge
ihre von Alters her geübten und bekannten Liedchen blasen
werden wie Ich bin ein Preuße Schöne Minka ich
muß scheiden Muß i denn muß i denn c zc darüber
können wir vorläufig noch keinen Ausschluß geben

Ein Bürger in Weißenfels war im Jahre
1878 in Geldverlegenheit Er wandte sich in seiner Noth
unbegreiflicherweise an einen jetzt bankerotten Leihhaus
Inhaber und erhielt von demselben am 7 Dezember ge
nannten Jahres die Summe von 200 Mark auf einen
Pfandschein Nr 6022 Fot 347 und am 5 Mai 1879
nochmals 363 Mark wofür derselbe ihm ein Feldgrund
stück 6 Morgen im Werthe von ca 6000 ver
pfänden mußte Am 7 November 1879 nahm derselbe
Bürger nochmals ein Darlehen von 300 Mark wofür der
Wucherer Ehrenmann sich die ganze Wirthschaft aus 16
Gegenständen bestehend uicl Betten gegen 20 Mark monat
liches Leihgeld verschreiben und außerdem noch Uhren
Silber und Goldsachen in Pfand geben ließ Den hier
über lautenden Pfandschein har sich der Pfandleiher im
August v I von dem Darlehnsnehmer unter dem Vorgeben
daß der Regierungs Komissar seine Anstalt revidiren wolle
und er dann die Pfandscheine vorlegen müsse zurückgeben
lassen Der Arme hatte also im Ganzen von dem Wucherer
Ehrenmanne die Summe von 863 Mark baar erhalten
wofür er am 4 November v I an der betreffenden Ge
richtsstelle auf das verpfändete Grundstück für sich die Summe

von 1932 Mark 47 Pf eintragen ließ

Ein Stündchen beim Einzelrichter am
Molkenmarkt in Berlin Das Amt des Polizei
lichters ist kein beneidenswerthes Täglich von 10 2 Uhr
werden ihm ganze Schaaren von Bettlern Arbeitsscheuen
Obdachlosen nächtlichen Umhertreibern und Uebertretern der
polizeilichen Vorschriften vorgeführt Mit den männlichen
Arrestanten geht die Sache ziemlich prompt und glatt
Immer 20 Mann auf einmal werden in den Sitzungssaal
hineingeführt und ihre Abfertigung geht im Allgemeinen
äußerst schnell vor sich Die Sache spielt sich nach dem
Tageblatt etwa folgendermaßen ab Richter Friedrich

Wilhelm Schultze Angeklagter Hier Richter Bereits
drei Mal bestraft wegen Betteln das letzte Mal mit fünf
Tagen Angeklagter Jawohl Polizeianwalt Ich bean
trage 8 Tage Haft Richter Angeklagter haben Sie noch
etwas anzuführen Angeklagter Nee Richter Es wird
hiermit auf 8 Tage Haft erkannt Der Verurtheilte tritt
zurück und sein Nachbar kommt an die Reihe mit dem sich
dieselbe summarische Prozedur wiederholt Aber nicht immer
nehmen die Verurtheilten das Urtheil stumm hin sie ver
steigen sich öfters nach Verkündigung desselben zu geistreichen

Bemerkungen in Gestalt knapper aber vielsagender volks
tümlicher Redensarten wie Nanu Det is zu ville I

Ooch noch Au Backe Na denn man rin in s
Vergnügen Haste schonst so n Malheur gesehen
Weiter nischt u a m Natürlich erfolgt darauf regel
mäßig eine energische Zurechtweisung von Seiten des Rich
ters Die 19 Zuhörer aber grinsen vergnügt vor sich hin
daß Einer von ihnen es gewagt hat der gestrengen Frau
Themis ein Schnippchen zu schlagen Viel mehr Muhe
als die männlichen Arrestanten machen die weiblichen bei
denen es sich allerdings meist um ganz andere Objekte als
um eine Bagatelle von acht Tagen handelt Außer der
Gefängnißstrafe bis zu sechs Wochen wird noch auf Korrek
tionshaft bis zu sechs Monaten gegen sie erkannt und letztere
fürchten diese Damen am meisten Sie suchen sich des
halb unter allen möglichen Vorwänden von dem sofortigen
Antritt der Strafe zu drücken und selbst der fingirte Tod
von Vater oder Mutter muß dazu herhalten Doch darauf
giebt es in der Regel nichts Nur unanfechtbare Beweise
werden zugelassen Fast aber wäre es doch einer zu Ge
fängnißstrafe und Korrektionshaft Verurtheilten vor einigen
Tagen gelungen den Richter zu täuschen Sie präsentirte
nämlich eine Depesche mit richtigem Amtssiegel welche sie
im Polizeigewahrsam erhalten hatte daß ihr in einem be
nachbarten Städtchen wohnender Vater gestorben sei Der
Richter war nahezu daran an die Echtheit der Depesche zu
glauben als ihm ein Satz derselben auffiel Erkundigungen
im Polizeigewahrsam ergaben denn auch daß nicht ein Post
bote sondern ein junger Mensch in Zivil die fragliche De
pesche abgegeben hatte die natürlich unecht war Am
peinlichsten für Richter und Anwalt sind die Ohnmachten
und Weinkrämpfe welche bei den Damen an der Tages
ordnung sind oft müssen die noch nicht wieder zu sich ge
kommenen Schönen aus dem Sitzungssaale hinausgetragen
werden Im Munde der Arrestanten heißen diese Trans
porte Mauerleichen Täglich hat der Einzelrichter ge
gen 200 Arrestanten abzuurtheilen und wenn er nebst dem
Polizei Anwalt und den Unterbeamten der Abtheilung am
Nachmittage das Präsidialgebäude am Molkenmarkt verlassen
dann wissen sie was sie gethan haben

Eine hochinteressante literarische Publikation bringt
uns der Verlag von Fr Andr Perthes in Gotha den

Briefwechsel des deutschen Kaisers mit dem Prinz Gemahl
von England aus den Jahren 1854 bis 1861 Dieser
Briefwechsel wird aus persönlichen wie sachlichen Gründen
in den weitesten Kreisen des Vaterlandes ein lebhaftes
Interesse erregen Aus persönlichen weil unmittelbar von
der Hand unseres Kaisers sonst so wenig Gemeingut der
deutscheu Leserwelt geworden ist und weil wir darum auch
die kleinste Publikation der Art willkommen heißen müssen
aus sachlichen weil der Briefwechsel in der That reiche
und fesselnde Beiträge zur Kenntniß der Zeit wie zur
Charakteristik der beiden Fürstlichkeiten liefert Man wird
um so lieber jetzt wo der 84 Geburtstag des Kaisers be
vorsteht nach diesem urkundlichen Lebenszeichen greifen
Die Briefe fallen in die fünf Jahre vom Krimkriege bis
zu dem Lebensende des Prinzen Albert und umfassen somit
auch die Regierungsanfänge des Königs Wilhelm von
Preußen Das Werk ist 8 Bogen stark

Ein Knabe weint und will nicht in die Schule
g ehen Und warum fragt der Vater willst heute nicht

Ihr sagtet doch der Herr Lehrer Hätte gestern einen
schrecklich großen Asien nach Hause gebracht

Nachtrag
London 22 Februar Das Schicksal der Landliga

scheint besiegelt zu sein Ein neuer und zwar der härteste
Streich wird gegen Parnell und seine Freunde durch den
Erzbischos von Dublin geführt welcher in seinem Fasten
hirtenbrief Parnell wegen seines Bündnisses mit Rochesort
auf das Schärfste angreift Der Hirtenbrief erklärt Ir
land habe im Lauf der Jahrhunderte schon manches Unglück
ertragen das schlimmste aber stehe ihm jetzt dadurch bevor
daß man ein Biindniß mit jenen verruchten Gottlosen in
Frankreich abschloß welche ihr eigenes Vaterland ins Elend
stürzten und alle Religion und sociale Ordnung vernichtet
wissen wollten Das katholische Irland muffe sich mit Ent
setzen von jenen Männern abwenden welche niederträchtiger
Weise ein Bündniß mit jenen Gottlosen schließen ein Bünd
niß welches Irland nie dulden könne Dieser Hirtenbrief
soll am nächsten Sonntage von den Kanzeln herab vorgelesen

werden Berl TRom 22 Februar Am vorgestrigen Jahrestage sei
ner Papstwahl verkündete Leo XIII in einer Ansprache den
Kardinälen er werde im Hinblicke auf die Noth der Kirche
ein außergewöhnliches Jubiläum für das Jahr 1881 für
die ganze Christenheit festsetzen Berl T

Berlin 23 Februar Telegramm Das Her
renhaus lehnte den vom Abgeordnetenhause zum Zuständig
keitsgesetz beschlossenen Paragraphen sieben Bestätigung der
Gemeindevorstandsmitglieder ab



Memen werthen Kunde zur gefälligen Nachricht dich ich für
C i nur nach Maaß anfertige Ächtnzs

Leipzigerstraße 191
Bekanntmachung

Die Zinsscheine Reihe VIII Ztr 1 bis 8 zu den Schuldverschreibungen der Staats
anleihe von 1853 über die Zilljen für die Zeit vom 1 April 1881 bis 31 März 1885
nebft den Anweisungen zur Abhebung der Reihe IX werden vom 14 d Mts ab von der
Kontrole der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße 92 unten rechts Vormittags von
9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der letzten 3 Geschäftstage jedes
Monats ausgereicht werden

Die Zmsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkassen die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnabrück und LÜne
bürg oder die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht hat derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons mir
einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem
kaiserlichen Postamte Nr 2 unentgeltlich zu haben sind Genügt dem Einreicher der Talons eine
nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß einfach wünscht er eine
ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vorzulegen In letzterem Falle erhalten die Ein
reicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die
Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Zinsscheme durch eine der obengenannten Provinzialkassen beziehen will hat
derselben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushän
digung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Provinzialkassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben Der Einreichung der Schuldverschrei
bungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsschein Reihe nur dann wenn die
Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle sind die Schuldverschreibungen an die Kon
trole der Gtaatspapiere oder an eine der genannten Provinzialkassen mittels besonderer Ein
gäbe einzureichen

Berlin den 1 Februar 1881
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

Sydow Hering Merleker Michelly
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht daß die Besitzer von obigen Schuldverschreibungen diese Papiere in doppelt aufzustellenden
Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst Talons die Schuldverschreibungen behält der
Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkasse portofrei einzureichen im Uebrigen
aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt xg,A 124 161 185 zu
beachten haben

Merseburg den 3 Februar 1881 Königliche Regierung
Polizei Verordnung

Auf Grund der HZ 5 6 und 15 des Gesetzes vom 11 März 1850 wird unter
Zustimmung der Gemeindevertretung für die hiesige Stadt Folgendes verordnet

i

Der persönliche Feuerlöschdienst in der genannten Gemeinde wird hierdurch der
freiwilligen Feuerwehr daselbst übertragen deren Einrichtung und Thätigkeit durch die von
der Polizei Verwaltung genehmigten Satzungen der freiwilligen Feuerwehr zu Löbejün
vom 7 Februar 1880 geregelt ist

s 2
Die Feuerlösch und Rettungsgeräthschasten der Gemeinde werden der Feuerwehr

zur Verfügung gestellt
3

Verstöße der Feuerwehr Mitglieder gegen ihre durch die Satzungen festgestellten
Pflichten ziehen Geldstrafe bis zu 9 oder verhältnißmäßige Haft nach sich

Löbejün den 26 April 1880 Die Polizei Verwaltung
R o i ck

Bekanntmachung
Unter dem Schafviehstande des Versuchsfeldes am Mühlrain Nr 3 ist die Pocken

seuche erloschen

Halle a/S den 19 Februar 1881 Die Polizei Verwaltung
vom Hagen

Haftbefehl
Die unverehel Ottilie Schmidt aus Wallissnrth zuletzt in Halle a/S geboren

am 17 Dezember 1856 ist behufs Vollstreckung der durch vollstreckbares Urtheil des königl
Landgerichts zu Halle a/S vom 8 Dezember 1880 gegen sie wegen Diebstahls im Rücksalle
erkannten Gefängnißstrase von sechs Monaten da sie der Flucht verdächtig ist zu verhaften
und an die Gerichts Gefangenen Anstalt hier abzuliefern

Halle a/S den 18 Februar 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Holz Versteigerung
Schntzbezirk Sandersdorf am 4 Miirz er Vormittags 10 Uhr im Schlage

Kiefern ca 380 Bau und Brettstämme 45 Rm Scheit 12 Rm Knüppel
300 Rm Reiser 30 Rm Bohnenstangen Königliche Oberförsterei Ziickeritz

Gegründet 1836
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntnißnahme daß die Direktion den Herrn

Vtt Firma hier Domgasse No 1 zu ihrem Agenten
ernannt hat

Halle a S den 21 Februar 1881
Die General Agentur HsM s

O ZÜ
Indem ich auf obiges Inserat Bezug nehme gebe ich mir die Ehre Ihnen meine

Dienste ganz ergebenst anzubieten
Die Gesellschaft schließt jede Art von Lebensversicherungen gegen feste und billige

Prämien mit und ohne Dividende Aussteuer und Leibrenten Versicherungen werden
unter den günstigsten Bedingungen effektuirt

Versichert waren Ende 1879
18 88V Personen mit Mk 95 99 564 Vers Summe

und 1 186 jährl ReuteGarantie Kapital Ende 1879 362852
Weitere Auskunft ertheile gern auch nehme Anträge auf Versicherungen entgegen

Firma Julius
Agent der Berlinischen Lebens Versicherungs Gesellschaft

Täglich frische holländische r
empfehlen

Die Tuch und Wollwaaren Fabrik
von I t ril Sk SSSkNSMW Moritzkirchhof 5
empfiehlt blaue schwarze und grüne Tuche Schlaf und Pferdedecken Lama
wollene Strickgarne und Strickjacken i den verschiedensten Farben und in nur

haltbarer und preiswMher Waare

MoWte Dil Wgsitikll
VW wie neu WU nimmt an und empfiehlt das

Putzgcsäiäft E Wen ick
21 Firma 15 R titx

Aestcrurccnt Mgerhof
Heute Donnerstag den 24 Februar 1881

Von 9 Uhr au Wellfleisch Abends diverse Wurst
Es ladet ergebenst ein

6 Lrüulli s
Schulberg 6

Heute Donnerstag den 24 Februar 1881 in meinen festlich geschmückten Räumen

mit allgemeiner Heiterkeit
Jeder Besucher erhält ein Rarreukappe gratis ivr HVvin a

Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst

Kapital gesucht
Ein Kapital von 6 Mart zur2 Hypothek gegen doppelte Sicherheit

wird zu leihe gesucht Offerten sind
niederzulegen bei I Barck H Co unter
D 1211

Freitag den 25 Februar Abeuds 8 Uhr
im Kuhlen Brunnen

1 Reise durch Bolhyuien
Podolien nnd die Ukraine
Vortrag von Hrn Prof

2 Proklamirung neuer Mitglieder zur
Vorschußbank

Die Mitglieder werden zu diesem Vortrage
freundlichst eingeladen zahlreich zu erscheinen

Damen sind willkommen l D B

HaaLkiiLtsiil
und

Voller
e rste und älteste

Annoncen Expedition

Halle a/S
Leipzigerstratze Nr 2

besorgen Anzeigen in alle hiesigen und
auswärtigen Blätter zu Tarif Preisen
Kostenanschläge und Tarife gratis

Schutt kann abgeladen werden
Reilsstraße 46

Kleider werden billig gefertigt Mühlweg 42
Eine Schnei derin empfiehlt sich in

u außer dem Hause Pfännerhöhe 5ä
Frel ag 25 Februar

z Uhr
Hochzeits Extrazng nach

ItvrliBillets 6 Tage gültig III El 6
II El 8V2 nur bei

Steinbrecher St Jasper

Zum Besten hiesiger Armen
Freitag den 4 März er in der

HsIRv ii
Abends /z Uhr Abend Unterhaltung

Inspektor Bräfig
Lebensbild in 5 Acten von Fritz Reuter

bearb von Gasemann u Krüger
Hierauf all

Eintrittskarten sind bei unseren Mitglie
dern Herren F Schnltz gr Steinstr 70
Goldarb Pohlmann gr Ulrichstraße 47
Hutfabrikant Müller Markt 25 Cigarren
händl I Kipper Stein weg 42 zu haben

LtM LiMtcr
Donnerstag den 24 Februar 1881

19 Vorstellung im IV Abonnement
Wiederholung der Lessiug

Feier
von Julius Wolff

Daraus

LtZ Illtti
Tragödie in 5 Acten von G E Lessing
Zu dieser Vorstellung werden Schüler

billets ü 50 H ausgegeben

iVeutx Idester
Donnerstag den 24 Februar er

KMW 8WMU A
von der 45 Manu starken Kapelle des Stadt

musikdircktor W Halle
Ouv Hamlet v Bach Ouv Turando

v Lachner Symph L äur v Beethoven
Tarantelle v Raff neu u s w

Abonnementsbillels und 3 Billets 1
sind vorher bei den Herren Karmrodt u
Steinbrecher k Jasper zu haben

Anfang 8 Uhr
Cntr6e an der Kasse 5 Psg

Heute Donnerstag
Schiachtestst

Früh 9 Uhr
Wells leisch

Il

Donnerstag den 24 d

Schlachtefest
Müller s Brauerei Neumartt

Allen denen die mir während der Krankheit
und bei dem Tode meiner geliebten Mutter so
viele Zeichen der Theilnahme erwiesen haben
sage ich meinen tiefgefühltesten Dank

Halle a S den 22 Februar 1881
W Rötzler

Für den redaetionellen Theil verantwortlich E Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil veraurwortlich
M Uhlemanu in Halle

Hierzu eine Beilage
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